Annoncen⸗ 
Mahme-Bureaus: 
In Poſen 

ußer in der Expedition 
Arupshi (g. g. Aicict & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 

bei Herrn Ch. Spindler, 
ir karkt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4. 
08 bei Herrn L. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
. . Danube & Co. 


zus Anustten⸗ 
Annahme⸗Durcaus: 
In Berfin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Mudolpt zoße; 
in Berlin, Breslau, 
Franlfurt a. M., Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Hanfenfein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Rekeweyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


Nierundſiebzigſter Jahrgang. 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Inſerate 14 Sgr. die 


N. nr en * i | ſechsgeſpaltene Zeile oder 
5 t Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ y deren Raum, Nellamen verhältnißmäßig höher, 
gr) + jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz rei II 1 1 find an die Expedition zu richten und werden für 
2 o Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 14 + l ® 
0 8 g > 


die an demſelhen Tage erſcheinende Nummer nur 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. bis 10 Uhr Vormittags, angenommen. g 
Nee. 


Amtliches. 
„Verlin, 24. Auguſt. Se. M der Köni haben Allergnädigſt ge⸗ 
: Dem Oberit-Pieutenant Behm, Platz⸗Ingenieur in Magdeburg, 
dem Haupt⸗Zollamts⸗Rendanten, Rechnungs⸗Rath Schmitz zu 
» den Rothen Adler⸗Orden 4 gl.; dem Maſor Benecke von der 
Artillerie⸗Brigade, Artillerie⸗Offizier vom 47 7 Magpahingz den 
onen⸗Orden 3. Kl.; dem Land-Chirurgus zock zu Fallingboſtel 
tgl. Kronen⸗Orden 4. Kl.; dem Gru 1 Laſowsky zu 
chwientochlowitz, Kr. Beuthen, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie 
ohgerber Schroeder aus Stargard in Pommern und dem 
fer, Schiedsmann und vormaligen Ortsſchulzen Czwyklinski 
zu de bens Kr. Marienwerder, die Rettungs-Medaille am Bande 
erleihen. — ne 
Se. M. der Kaifer und König haben ſtatt des zur Dispoſition 
der len Irhrn. v. Gerolt, Allerhöchſtihren bisherigen Geſchäftsträ⸗ 
br und Generals Konful für die epublik Mexiko, Le ations⸗Rath 
late Schloezer, zum außerordentlichen Geſandten und bevollmäch⸗ 
% N Miniſter des Deutſchen Reichs bei den Vereinigten Staaten von 


rer zu ernennen geruht. 


Das Genergl-Poſtamt erläßt die von ihm ausgehenden Verfügungen | erzählte ihnen, er wolle unter den jetzigen ungünſtigen Konjunkturen 
und Schreiben an Behörden und Privatperfonen des Inlandes (d. h. ſein Geſchäft aufgeben, und bot ihnen alsdann diverſe Leinwandwagren 
des ale Gebiets des deutſchen Reichs) unter der Unterſchrift: ] zu einem Spottpreiſe an; fo z. B. ein Stück Leinwand im Werthe von 
zKaiſerliches General⸗Poſtamt“. 3) Bei Schreiben nach dem Auslande uangeblich 15 Thlr. zu 5 Thlr. ein Duend Taſchentlicher im Werthe 
bedient fi das General⸗Poſtamt der Unterſchrift: „Kaiſerlich Deut⸗ | von 5 Thlr. zu 1 Thlr., und eine Damaſtſerviette im Werth von 
ſches General⸗Poſtamt“. 4) Die Berichte der Poſtbehörden an das | 2 Tolr. zu 15 Sar.x. Wenn durch dieſe billigen Preiſe veranlaßt, 
General⸗Poſtamt erhalten die Nierſſſen „An das Kaiſerliche General: die Gutsbeſitzer, reſp. deren Gattinen, kaufen wollten, erklärte der 
Poſtamt“. 5) Die Ober⸗Poſt⸗ Direktionen erlaſſen ihre Verfügungen [Händler, er könne nur in größeren Mengen ſo billig verkaufen. Als⸗ 
und Schreiben an Behörden und Privatperſonen des Inlaudes unter | dann wurde eine Tiſchgarnitur (1 Tiſchtuch mit 12 Servietten), welche 
der Unterfehrift: „Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktor“. 6) Bei Schreie | einen Werth von 80 Thlr. () haben ſollte, zu 21 Thlr. angerechnet, 
ben nach dem Auslande bedienen fich die Ober⸗Poſt⸗Direktionen der [und die Kaufluſt auch dadurch noch rege gemacht, daß Wechſel in Zah⸗ 
Unterſchrift: „Der Kaiſerlich Deutſche Ober- Post. Direkter 7) Die | lung angenommen wurden. Auf dieſe Weiſe haben manche Guksbe⸗ 
Poſtanſtalten adreſſiren ihre Berichte zc. an die Ober⸗Poſt⸗Direktionen: ſitzer 12 Tiſchgarnituren gekauft, noch wo möglich Shawls ꝛc. dazube⸗ 
„An die Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion“. 8) Die Ober⸗Poſtämter, [kommen und glaubten nun, een e bedient worden zu 
Postämter, Poſtverwaltungen ꝛc. des geſammten Reichs⸗Poſtgebietes | fein, Später mußten ſie jedoch zu ihrem Leidweſen erfahren, daß die 
wenden bei Schreiben nach dem Inſande die Unterſchrift an: „Kaiſer⸗ | von ihnen gekauften Leinenwacren, für die fie vielleicht 300.400 Thlr. 
liches Oher⸗Poſtamt, Kaiſerliches Poſtamt, Kaiſerliche Poſtverwaltunge | gezahlt haben, in hieſigen Handlungen für bir Dälfte des Preiſes ver⸗ 

9) Bei Schreiben nach dem Auslande bedienen ſich die zu 8er⸗ kauft werden. Ein eigentlicher Betrug liegt hier wohl nicht vor, da, 
wähnten Behörden der Unterſchrift: „Kaiſerlich Deutſches Ober⸗Poſt⸗ | wie die Unterſuchung durch Sachverſtändige ergeben hat, die Leinen⸗ 
amt 2c. . Wegen entſprechender Aenderung der Siegel und Wappen | waaren aus wirklich reinem Leinen beſtehen; nur haben ſich die Käu⸗ 
ergeht beſondere Verfügung. er aus Unkenntniß der Preiſe ungeheuer übervortheilen laſſen. Jeden⸗ 

— Wie der „Staatsanz“ vernimmt, hat der auf der Berlin-Gör⸗ falls mag das le Ba nung, e wie vorſichtig man 
litzer Eiſenbahn am 17. d. M. ſtattgehabte Unfall, abgeſehen von olchen Gg. 18 Aud 0 11 t As o nm if 0 n. Fleiſch⸗ 
der bereits eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung, dem Handels- | pänke, Stempeldefekte.] In der Sitzung der Stadtverord⸗ 
Miniſter Veranlaſſung gegeben, eine außerordentliche Reviſion des b i 


neterr-Berfammlung vom 17. d. M. wurde eine anitäts⸗Kommiſſion 
Zuſtandes der Bahn, insbeſondere des Oberbaues derſelben, anzu- aus 5 Mitgliedern gewählt, die ens go der Durchführung eines recht 
ordnen. 


gründlichen Desinfektionsverfahrens ſofort in Wirkſamkeit treten wird. 
— Am 22. d. M. verſtarb hierſelbſt plötzlich in Folge eines Ge— 


In der hieſigen Breitenſtraße befinden ſich einzelne ſog. 9105 che 
birnſchlages der in wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Kreiſen durch . 


f lachtet 
ſeine großen Verdienſte namentlich um die Ausgrabungen von Her⸗ 
t, 


Fleiſchbänke, in denen Fleif verkauft und allerhand Vieh ge 
wird. Dieſelben, Eigenthum der jüdiſchen Korporation, in der Mitte 
gulgnum und Pompeſi, weithin bekannte königl. preuß. denz ſahr 
Wilhelm Zahn, nachdem er am Tage zuvor fein 71ſtes Lebensjahr 


in „oem Oberlehrer Fahle am Gymnaſium zu Neuſtadt i. Weſtpr. 
as Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 


3 Telegraphiſche Nachrichten. 
N Oſtende, 23. Auguſt. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin des 
at chen Reiches find heute hier eingetroffen und wurden am Lan— 
ugsplatz vom Könige und der Königin der Belgier und mehreren hier 
renden Fürſtlichkeiten empfangen. Die Weiterreiſe erfolgt heute der Stadt, und an der verkehrsreichſten Straße belegen, ſind, da ſie 
Abend. den ſanitätspolizeilichen Beſtimmungen zuwider, "fon häufig Gegen⸗ 
ſtand öffentlichen Anſtoßes geworden. Weil ſie aber Eigenthum der 
. Korporation Sie ſo iſt ihre Beſeitigung nur dann angäng⸗ 
ich, wenn ſeitens der Stadtgemeinde Grätz hierfür eine Entſchädigung 
an die Eigenthümerin gezahlt wird. Gegenwärtig iſt dieſer Gegen⸗ 
ſtand aber von den Stadtvätern in genaue und Jorafältige Erwägung 
gezogen worden, und man iſt zu der feſten Ueberzeugung e 
daß dieſe Fleiſchbänke unter allen Umſtänden fortgeſchafft werden 
müſſen. Der Magiſtrat wird daher ohne ea mit der hieſigen 
Korporation 52 in Verbindung ſetzen, um die ſchnelle Beſeitigung 
dieſer Fleiſchbänke zu bewirken. — Bel der letzten durch den Stempel: 
Fiskus bei dem hieſigen Kreisgerichte abgehaltenen Stempel⸗Reviſion 
ſind eine . Stempeldefekte durch unrichtige Verwendung der 
e arken exmittelt worden. Fab ämmtliche e 
welche dafür Stempelſtrafen zahlen ſollen, haben auf richterliche Ent⸗ 
ſcheidung angetragen. f 15 : 
„ Schroda, 20. Auguft. [Feuer. Vieh⸗Aufkauf.] In der 
Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. 2 1 in Peczkomo, 
unweit Neuſtadt a/ W. aus, durch welches 1 Wohnhaus, 2 Scheunen 
und 3 Ställe zerſtört wurden. Die Gebäude waren ſehr nie⸗ 
drig verſichert. In den Scheunen und Stallungen befand ſich ſchon 
das Heu des erſten Schnittes, der Roggen, Frühgerſte und der Weitzen und 
iſt der Schaden an dieſen Früchten nicht unbedeutend, zumal keiner der 
Beſitzer mit ſolchen in einer Feuer⸗Mobiliar⸗Verſi erungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft verſichert geweſen iſt. Seit länger den 4 Wochen wird durch 
Schrodg eine Maſſe Ochſen, Kühe und. June Rindvieh nach Cempin 
und Poſen zum Weitertransport per Eiſenbahn getrieben. Dieſes Vieh 
wird don mehreren fremden Händlern in den Kreiſen Schildberg, Adel⸗ 
nau, Pleſchen, Krotoſchin, Schrimm, Wreſchen und Schroda zu hohen 
Prelſen verkauft, und dadurch iſt es erklärlich, daß bei, uns eine 
mittle Kuh 25 — 35 Thlr. koſtet. Beſtellungen und Aufkäufe finden 
fortwährend durch Makler und Faktoren ſtatt. 
Wronke, 20. Auguſt. [Unfall. Kollekte. Neue Mode.] 

Am vorigen Sonntage erkrank beim Baden in der Warthe der Bahn⸗ 
arbeiter S. von hier. Der Verunglückte hat die Feldzüge von 1866 
und 1870-1871 mitgemacht, ohne verwundet worden zu fein. Seit 
einigen Wochen aus Frankreich zurückgekehrt, bemerkte man zeitweiſe 
Spuren. von Tiefſinn an ihm, ohne daß ſich ©. über die Urſache 
peſſelben geäußert hätte. Von einigen Kameraden kürzlich zum Baden 
in der Warthe animirt, hatte der Verunglückte kaum ſich ins Waſſer 
begeben, als ein Schlagfluß ſeinem Lehen ein Ende machte. Die Leiche 
wurde ſofort ans Land gebracht und Tags darauf mit militäriſchen 
Ehren beſtattet. In dem Ertrunkenen haben ſeine Frau mit drei 
Kindern nebſt ſeinen betagten Schwiegereltern den Ernährer verloren. 
Von zwei Nonnen wurden in der verfloſſenen Woche in der hieſigen 
Stadt bei den h in de aller Konfeſſionen Beiträge zur Erbauung 
eines Waiſenhauſes in Weſtfalen unweit Paderborn gefammelt. Die 
Beiträge ſollen reichlich gefloſſen ſein. — Eine eigenthünliche Methode, 
Außenſtände einzuziehen, kam am vorigen Freitag, hier zur Anwendung. 

er Bürger T. hatte ſeit dem vergangenen Kriegsjahre von dem 
Pee jüdiſchen Geſchäftsmanne K. 2000 Thlr. zu leger gehabt und 
dieſen Betrag auch, trotzdem der Schuldner in Konkurs gerathen war, 
bis auf einen Reſt von 350 25 zurückerhalten. Da dieſer Poſten 
dem ungeduldigen Gläubiger wohl zu lange ausblieb, begab ſich dieſer 
zur Vesperzeit, bewaffnet mit einer Büchſe, in die in demſelben Hauſe 
belegene Wohnung ſeines Schuldners und forderte ihn unter Drohungen 
auf, ſofort ſeine Schuld zu bezahlen, falls er nicht gewärtigen wollte, 
erſchoſſen zu werden. Dem Bedrohten gelang zes ſeinem Gläubiger 
zunächſt die poste zu entreißen und ihn dann zu entfernen. Das Gewehr 
war mit Rehpoſten geladen. Obwohl nun Seitens des Schuldners K. 
ein Strafantrag geſtellt worden, wurde dieſer doch Tags Dar wieder 
zurückgezogen, nachdem T. zum Bewußtſein des begangenen Unrechts 
gekommen war und an die Nachſicht feines Schuldners appellirt hatte. 
Nachdem dieſer ſege noch, anſtatt die Situation ſeines Gläubigers 
auszubeuten, ‚auf ſeine Schuld an T eine Abſchlagszahlung geleſſtet, 
e vollſtändige Ausſöhnung durch eine 0 Menge Bier 
beſiegelt. a | er 


ar 
. Straßburg, 23. Auguſt. Die „Straßburger Ztg.“ macht darauf 
8 erkſam, daß Elſäſſer, welche ſich für die franzöſiſche Nationalität 
. eden haben, ohne das Land wirklich zu verlaſſen, als Fremde ans 
ue u und nur geduldet ſeien. — In Mühlhauſen hat der Munizipal⸗ 
uh ſich konſtituirt. 
1175 Paris, 24. Auguſt. Wie die „Agence Havas“ aus Verſailles be- 
det wird, iſt es bezüglich der Differenzen, welche zwiſchen Thiers 
a der Majorität der Nationalverſammlung über die Frage der un⸗ 
glichen Auflöſung der Nationalgarde herrſchen, bis jetzt noch zu 
erſtändigung gekommen. 
ailles, 23. Auguſt, In der heutigen Sitzung des Kriegsge⸗ 
urde d N trafanträge fortgefegt. Der üffent- 


vollendet hatte. 


Königsberg. Am 22. d. ſind an der Cholera 90 Perſonen 
erkrankt und 44 geſtorben. 


Graz, 21. Auguſt. Der Landeshauptmann Kaiſerfeld hielt 
8 in einer Wählerverſammlung in Brück eine Rede über die 
age Oeſterreichs: Man wolle, fagte der Pete Frieden ſchaf⸗ 
fen W die Auslieferung von Millionen 7000 er Stammesgenoſſen. 
Das Nationalitäten? Geſetz, vor den Reichsralh gehörend, ſoll in den 
Landtagen gemacht werden, wo die Nationalitäten Frage aufhöre eine 
Frage zu IN man breche ruckweiſe die Reichseinheit ab, bis das Reich 
uſammenſtürzt. Die Verfaſſungspaxtei will die Unabhän igkeit des 
Neichsrathes von den Landtagen, die Gegner wollen das Gegentheil; 
möge es nie dazu kommen, weſſen man uns beſchuldigt und woran 
heute kein Deutſch⸗ Oe erreicher denkt, daß wir kampfesmüde, ges 
zwungen werden, über die Reichsgrenze hinauszublicken. 
„Antwerpen, 21. Auguft. Geſtern 15 die holländiſche Flo⸗ 
tille, welche die Ueberreſte der bei der Belagerung der Zitadelle im 
Jahre 1832 gefallenen holländiſchen . und Soldaten abholen 
ſoll, vor Antwerpen angekommen. Die Forts der unteren Schelde und 
der Töte de Flandre erwiderten die Salutſchüſſe der holländiſchen 
Schiffe und hatten neben der belgiſchen die ho ändiſche Fahne aufge⸗ 
—— Die Uebernahme der Gebeine wird unter großen militäriſchen 
Feierlichkeiten ſtattfinden. 


— .. 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 25. Auguſt. 


— Auf der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn tritt vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. ab ein neuerer Fahrplan in Kraft. Danach bleiben die 
Hauptzüge, welche man von hier zur Fahrt nach Berlin und zurück be⸗ 
nutzt, faſt unverändert. Man fährt 11 Uhr 29 Min. Vorm. von hier 
ab, iſt 3 Uhr 50 Min. in Frankfurt und 5 Uhr 30 Min. nach 6ſtündi⸗ 
ger Fahrt in Berlin. Auf der Stargard⸗Poſener und der Oſtbahn 
dauert die Fahrt von hier nach Berlin 6 Stunden 31 Min. und iſt an 
entſprechend theurer. Der Nachmittagszug ging bisher von hier a 
Uhr 21 Min. und war man mit Benutzung deſſelben 11 Uhr 55 Min., 
alſo in 7 Stunden 31 Min. in Berlin. Vom 1. September ab geht 
dieſer Zug bereits 3 Uhr 14 Min. ab und würde man demnach, falls 
nicht zum 1. September auch eine Aenderung im Fahrplan der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn eintritt, 1 Stunde 10 Min, mehr als bisher 
gebrauchen. Zur Rückfahrt von Berlin nach Poſen beuutzt man, wie 
bisher, die Züge, welche von Berlin 8 Uhr 40 Min. Morgens und 1 
Uhr Nachmittags abgehen. Mit dem erſteren iſt man (wie bisher) 3 
Uhr 4 Min. Nachmittags, mit dem letzteren 10 Uhr 27 Min. (ftatt bis⸗ 
her 10 Uhr 14 a! Abends in Poſen. Was nun die anderen Züge 
betrifft, ſo geht der Lokalzug nach Bentſchen 6 Uhr 35 Min. Morgens 
(ſtatt 5 Uhr 59 Min) ab. er bisherige gemiſchte Zug na Bentſchen 
(6. Uhr 52 Min. Morgens) kommt in Wegfall und kritt dafür ein ans 
derer gemiſchter Zug (6 Uhr 4 Min. Abends) ein. Die beiden Lokal⸗ 
züge von Bentſchen treffen hier 10 Uhr 44 Min. (statt bisher 10 Uhr 
26 Min.) Vormittags und 8 Uhr 52 Min. (ftatt bisher 6 Uhr 14 Min.) 
Abends ein. Ganz in Wegfall kommen die beiden gemiſchten Züge, 
welche bisher von Guben nach Bentſchen 10 Uhr 15 Min. Abends, und 
von Bentſchen nach Guben 2 Uhr 20 Min. Nachmitt, ab ingen. Da⸗ 
gegen find noch Perſonenzüge von Schwiebus nach Bentſchen 7 Uhr 
31. Min. Morgens) und von Bentſchen nach Schwiebus (8 Uhr 30 
Min. Abends) eingelegt worden. Beide ſchließen ſich an die nach Gu⸗ 
ben gehenden reſp. von dort kommenden Züge. 

— Die Oberſchleſiſche Ei enbahngeſellſchaft beſitzt gegenwär⸗ 
tig 5 im Betriebe befindliche Eiſenbahnen: Die Wberſchſeſh e Haupt⸗ 
bahn, die Breslau⸗ oſen⸗Glogauer, die Stargard⸗Poſener, die Neiße— 
Brieger und Wilhelmsbahn. Eine 6. Bahn, die Poſen⸗Thorner, wird 
bekanntlich gegenwärtig 1 zwei andere Bahnen; Breslau⸗Glatz⸗ 
Wildenfels, und Koſel⸗9 eiße⸗Frankenſtein, ſollen noch gebaut werden. 
Das ganze Anlagekapital für dieſe 8 Bahnen betrug Ende 1870: 
1 Thlr., wovon 21,010,300 Thlr. in Stammaktien, 53,702,800 
Thlr. in Prioritätsopligationen. Von den Letzteren, Lit. H. im Bes 
trage von 13 Mill. Thlrn., welche zum Bau der Pof en⸗Thorner 
Bahn beftimmt find, waren Ende 1870 emittirt 3,232,200 Thlr. Das 
Anlagekapital der Stargard⸗Poſener Bahn, beſtehend“ aus 5 Mill. in 
Stammaktien und 2,300,000 In Prioxitäts⸗Obligationen, war nahezu 
vollſtändig emittirt. Ebenſo iſt das Anlagekapital der Breslau⸗Poſen⸗ 
Glogauer Bahn bis auf einen Baufond von 426,500 Thlr. verwendet. 
Von den 5 pCt. Obligationen 1869, welche nebſt den Aktien Lit. D. 
das Anlagekapital für die neuen Bahnen: Breslau⸗Glatz⸗Wilden⸗ 
WoRelegh Brung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 3. Auguſt 1871 | fels und Koſel⸗Neiße⸗Frankenſtein liefern ſollen, find 10 Mill. bereits 
N hörden Seite 318) wird fiber die Bezeichnung und die Firma ] begeben. ee 
chöry en Nachſtehendes beſtimmt: 1) Die ſämmtlichen Reichs⸗ — Thenre Leinwandwaaren.“ In neuerer Zeit kam zu meh⸗ 

een führen fortan die Bezeichnung: „Kaiſe rlich“. 2) | reren Gutsbeſitzern unſerer Provinz ein Leinwandhändler aus Berlin, 


inkläger ze ie n einzelnen der Angeklagten zur Laſt ge⸗ 
Verbrechen auf. — Im Gerichtsſaale zirkulirte heute eine ge⸗ 
Vertheidigungsſchrift Ferrés, welche unter lebhaften Angriffen 
ie Verſailler Regierung eine Apologie der Kommune enthält. 
ur. ien, 21. Auguſt. Der vom hieſigen Hofe abberufene bairiſche 
eandte v. Schrenck wohnte der geſtrigen Hoftafel bei und wurde 
ate vom Kaiſer in der Abſchiedsaudienz empfangen. — Der General- 
ki 95 k des Kaiſers, Graf v. Bellegarde, hat nach beendeter Badekur 
fen unttionen wieder übernommen. Graf Pejacſevich, welcher den⸗ 
al während ſeiner Abweſenheit vertreten hat, wird als zweiter Ge⸗ 
kaladjutant in Funktion bleiben. 
Deputch er 23. Auguſt. Der Papſt hat heut mehrere Perſonen und 
ö geg ationen empfangen, die ihn kgelegentlich des heutigen Gedenk— 
unh, beglüickwünſchten und ihm reiche Geſchenke überreichten. Der Ge— 
Deitszuſtand des Papſtes iſt ſehr gut. 
N daß di adrid, 23. Auguſt. Ein Dekret der Regierung macht bekannt, 
bon in eichnungen für die neue dreiprozentige Anleihe im Betrage 
8 eillionen Peſetas in Spanien ſowie im Auslande am 6. 
mber eröffnet und am Abend deſſelben Tages geſchloſſen werden. 


a Brief- und Zeitungsberichte. 
J b Berlin, 24. Auguſt. Alle Nachrichten, welche hier eingehen ſo— 
Juſam er die Begegnung der beiden Kaiſer in Iſchl, als auch über die 
Ai menkunft der beiden Reichskanzler in Gaſtein, rechtfertigen die 
N Ün Erwartungen, welche man im Voraus an dieſes Ereigniß 
ran, war hat zu beſonderen Abmachungen oder gar Allianzen keine 
Ken gung vorgelegen, wohl aber hat ein Austauſch der Anſchauun⸗ 
8. re gefunden, der die Ueberzeugung nur bekräftigen konnte, daß daß 
Ver, lenz den europäiſchen Frieden zu befeſtigen und der Wunſch, daß 
ich} 1. niß zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und Deutſchland freundſchaft⸗ 
2 Au ge talten, auf beiden Seiten gleich lebhaft vorhanden ſei. — Am 
du ft dem gegenwärtigen Vertreter Deutſchlands in Frankreich 
N die 3Öftlcyen Miniſter des Auswärtigen die Erklärung zugegangen, 


j 
1 


„ 


oſtvertrages ſtattgefunden, denn dieſelben find an den iiber: 
rderungen, welche die franzöſiſchen Bevollmächtigten geſtellt, 
ft „Die Poſtverbindung mit Frankreich geſchieht einſtweilen nach 
ungen des früheren Poſtvertrages. Ob dieſes Verfahren 
behalten: werden kann, iſt ſehr fraglich. Es ſteht jedoch 
ß man franzöſiſcherſeits das Verlangen ausſprechen wird, 
\ Verhandlungen wieder aufzunehmen wozu allerdings 
Der gungen von Frankreich zu ſtellen ſeien wärden. 

g des Reel eichsanzeiger“ (Nr. 90) erhält folgende General-Ver⸗ 


Vermiſchtes. 


Im Ghetto von Rom. Im vorigen Monat hat auf dem 
2 105 7 Friedhof in Rom ein Begräbniß ftattgefunden, wie es bis 
hin in dem dumpfen abgeſperrten Ghetto noch nicht geſehen worden 
war, Ein römiſcher Jude, Mofes $ iperno, welcher in der italieniſchen 
a nnalgarde gedient hatte, ſtarb in der Blüthe der Jahre; ſeine 
Leiche, gefolgt von einer 15 7 7 der Nationalgarde, wurde auf dem 
Friedhof mit N Ehren beſtattet. Es war der erſte derartige 
Toleranzakt in der h. Stadt. g 
„ Die Frauenfrage hat nach der „Petersb. Z“ in Rußland 
ihren r 0 en Abſchluß erhalten. Der Kaiſer hat nach der Behand⸗ 
lung der Angelegenheiten im Miniſterrathe Folgendes befohlen: . Es 
tt 0 alle Miel auf die Erweiterung der Bejonders für Fraueg 


skanzlers: 


eingerichteten Kuxſe der geburtshilflichen Wiſſenſchaften und auf die 
möglichſt größte Betheiligung der Frauen an den ſelben hinzuwirkön. 2) 


4 
8 
ar 


Angeſichts des Nutzens, welchen die Thätigkeit der barmherzigen 
Schweſtern in den Hoſpitälern bringt, iſt den Frauen die Ausübung 
der Feldſcherfunktionen, das Pockenimpfen und die Beſchäftigung in den 
Apotheken weiblicher Heilanſtalten zu geſtatten. 3) Im Erziehungs- 
fache iſt dem weiblichen Geſchlecht jede Förderung zu gewähren und 
der Kreis ſeiner Thätigkeit auch in dieſem Fache zu erweitern. 4) 
ann find zuzulaſſen a. im Telegraphenreſſort zu den Stellen von 
Signaliften in dem vom Miniſterium des Innern abgegebenen Ver⸗ 
hältniſſe zur allgemeinen Zahl dieſer Stellen und b. im Rechnungswe⸗ 
en und in dem zum Reſſoört der 4. Abtheilung der eigenen Kanzlei des 
Kaiſers gehörigen weiblichen Anſtalten. Dagegen iſt die Beſetzung der 
Kanzleien und anderer dienſtlicher Stellen durch Frauen, ſelbſt durch 
ſolche, die nur gegen Zahlung angenommen werden, in allen Regie⸗ 
rungs⸗ und Kommunal⸗Inſtitutionen zu verbieten. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Neueſte Depeſchen. 
Wien, 21. Auguſt. Wiener Telegramme an die Provinzialblätter 
melden anfcheinend offiziös, Graf Beuſt habe ſich mit großer Befrie⸗ 


2 


digung über den Erfolg in Gaſtein und über die Begegnung und das 
Entgegenkommen des Fürſten Bismarck ausgeſprochen. 

Paris, 24. Auguſt. Einer Meldung der „Agence Havas“ aus 
Verſailles zufolge iſt ein Uebereinkommen zwiſchen der deutſchen und 
franzöſiſchen Regierung getroffen worden, wegen der Unzweckmäßigkeit 
der doppelten Verhandlungen in Compiegne und Frankfurt die Unter⸗ 
handlungen in Verſailles zu Ende zu führen. Graf Arnim wird die⸗ 
ſerhalb in Verſailles erwartet. 

Verſailles, 21. Auguſt. In der Nationalverſammlung fand die 
Berathung des Geſetzentwurfes betreffs der ſofortigen Auflöſung der 
Nationalgarde ſtatt. Thiers erklärte, er ſei mit der Auflöſung gewiſſer 
Nationalgarden einverſtanden; er ſpricht ſich gegen die ſofortige gleich⸗ 


ſchäftigt und ſtimme dem 


Es ſei keine Nothwendigkeit vorhanden, ſofort einzuſchreiten, < 
gewalt müſſe ihr Recht gewahrt bleiben, den Zeitpunkt des Einf chreitens nach 5 
ihrem Ermeſſen zu wählen. (Unterbrechung,) Thiers erklärte, er glaube, 1 
Vertrauen der Nationalverſammlung zu ihm ſei erſchüttert, er wiſſe, we 
Entſchluß er nach dem Schauſpiele, welches die Verſammlung biete, N 
müſſe. (Lebhafte Aufregung). Ducrot bringt ein Amendement ein, wo? 
nach die Auflöſung nach und nach bewerkſtelligt werden ſoll. 
erklärt, der Miniſterrath habe ſich heute morgen mit der 


werde die Entwaffnung der Nationalgarde in paſſenden Zeitr 
ſo raſch als möglich durchführen. Das Amendement wird mit 


der Exekutiv⸗ a = 
das _ 
fafiet 

Dufaure 
Frage be? 
Regierung 
äumen 


fi 


Amendement Ducrot zu. Die 


zeitige Auflöſung der geſammten Nationalgarden aus und erklärt, daß 
eine derartig gewaltthätige und überſtürzte Maßregel unvereinbar ſei 
mit der Pflicht der Regierung, welche Mäßigkeit bewahren würde. 
Nicht die geſammte Nationalgarde verdiene die gegen ſie erhobenen 
Vorwürfe, das Inſtitut müſſe reorganiſirt, nicht unterdrückt werden. 


Angekommene 


Frieſe a. Owinsk. 


gegen 154 Stimmen angenommen. — 


HOTEL DE BERLIN. ne Miehle a. Potrzebowo, Bürger 
dytski a. Warſchau, Rechnungsführ. Schüler u. Fr a Ottovomo, Bm. 
niſtr. Schildt a. Gneſen, Künſtler Weißenburg a. Elberfeld, Sekretal 4 


Fremde vom 25. Auguſt. BR 
o⸗ 


Börſen⸗ Telegramme. 
Newyork, den 23. Auguft. Golbagio 128, 1882. Bonds 1148 
Berlin, den 21 Auguſt 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 23. Not. v. 23. 
Weizen feiter, Spiritus feſter, s 
Auguſt 771 1 TNuguſt . 18 18 — 
Sept Oktober. 734 72 Sept.⸗ Oktober 18 — 17 29 
en fen 5 72 71 April⸗ Mai 0 17 29 17 29 
oggen feſter, 
Auguſt 50; | 40g Hafer, 
Sept Otiober 50% bo Adu 431 | 43} 
April- Mai 50 50 Petroleum, 
Rüböl feft, : do. loko = — 
Auguſt 28 27 
Sept.⸗Oktober 27 272 | Kündigung für Roggen 100 250 
April⸗ Mal. 26 26m Kündigung für Spiritus — | 20000 
Stettin, den 21 Auguft 1871. (Telegr. Agentur.) 
Rot. v. 23. Not. v. 23 
Weizen unverändert, Rüböl behauptet, loko 28 28 
e 12 uguſt 273 275 
Frühjahr „% 71 Sept.⸗Oktbr. . 271 | 27% 
Roggen behauptet, Spiritus feſt, Into 18 | 18 
Auguft-Sent.. . . 48 454 Aug ⸗Sepbr. 18 18 
r 48 Septbr.⸗Oktbr., 18 18 
üh ahr 49 484 Frühjahr A 18 17 


Breslau, 24 Auguf. Das überwiegende Haufje- Engagement veran⸗ 
laßt bei der Nähe des Ultimo ein verfiärktes Angebot, da die erſchwerten 
Geldverhältniſſe eine zeitige Realtſation in ſchwaczer Hand herbeiführen. In 
Folge deſſen machte ſich heute eine matte Stimmung geltend, welche auf den 
Kurs aller Eff kten verfiimmend einwirkte. Oeſterreſch. Kredita'iten 160-1594 
bez., pr. ult. September 1604-4 bez., Lombarden 993.3 bez., Galizier 1044 
bez. u. Gb., Jallener unbalebt, pr. ult. 55% bez., pr. ult. September 584 B., 
Rumänier verhältnſßmäßig gut behauptet pr. Caſſa 425-4 dez, pr. ult. Sep⸗ 
tember 424 Gd. Für öſterreich. Silberrente, welche von der kleinen Spetu 
lation pr. ult. ſtark à la hausse gekauft iſt, zeigte ſich Marke Verkaufs lug, 
wobei der Kurs wiederholt nachgeben mußte und von 594-4 ausgeboten blieb. 
Banken feſt, ſchleſ. Bank- Verein 130-4 dez. Bresl. Bistonto-Bant 1172-3 
dez. Inbuftrtepapiere unbelebt, Zaurahütte 101 bez, Linke 103 Gd 
ISchlußkurſe] Oeſterrelch Looſe 1860 —. do. do. 1864 —. Breslauer 
r 103 B. Laurahütte 101 bz. Bresl. Diskonto. 
bank 1173-4 bz. Schleſiſche Bank 130-4 bz. Deſterr. Kredit⸗Bankaktlen 1593 
B. Oberſchleſ. Prioritäten 80 bz. do. do. 88 B. do. Lit. F. 9 J bz. do. 
Lit. G. 96 ©. do. Lit. H. 96 G. do. do. II. 1013 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗ 
Bahn 954 bz u B. do. St.⸗Prioritäten 106 B. Breslau⸗Schweldn. Freibur⸗ 
gs 1214 B. do, do. neue —. Oberſchleſiſche Lit, A. . ©. 199 bz. do. 
t. B. 179 G. Amerikaner 973 bz u G. Stalieniſche Anleihe 59 etw bz. 


—— ———— uͤ — — — en — . —— — H — — 
* } 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Köln, 21 Auguſt Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Gewitterluft Weizes höher, dieſiger loko 8, 15, fremder loko 7, 15, pr. 
November 7, 235, pr. März 7, 22, pr. Mai 7, 23. Roggen feſter, loko 5, 
20, pr. Novemder 5, 125, pr. März 5, 164, pr. Mai 5, 18. Rüböl anie 
miet lofo 1517, pr. Okteder 15 , pr. Mat 145. Leinöl loko 11. 
Breslau, 24. Auguſt, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 173. Wet ⸗ 
zen pr. Auguft 71. Roggen pr. Auguſt 47, pr. September Oktober 475, 
r. April⸗Mat 483. Räböl loko 133, pr. September Oktober 138, pr. 
pril⸗Mal 1244. — Wetter: Schön. 

Bremen, 24. Auguſt Petroleum unverändert, Standard white 
loko 6. 


Missing Orleans 9 
midbling fair Phollerah 6%, 


genwetter. 


Markt geſchäftslos. 


„pr. Oktober⸗November 127. 
pid. 2000 Pfr. ia Mk Banto 148) B., 1475 G. Roggen pr. Auguſt⸗ 


Berlin, 24. un 
September 1034 B., 1024 G., pr. September Oktober 1035 B. 102 G., 


per 10,000% (100 L. à 


pr. Ottoder Novbr. 1034 8., 1027 S. Hafer weichend. Gerſte unverän- | figem Platze am 
dert. Rub öl feft, loto 295, pr. Ottober 29%, pr. Mat 273. Spiritus 18. Auguft 1871 
ruhig, loko, vr. Auguſt und pr. Auguſt- September 214, pr. Stptember Ok- 19. . 
ſober 214. Kaffee höher, Umſatz 6060 Sad. Petroleum matt, Stan- 2135 D 
dard white loko 12% B., 124 G., pr. Auguſt 125 G., pr. September- Dezember 22 . 
13 G. — Wetter: Bewölkt. 23. „ P 
London, 23. Auguft, Nachmittags. Getreldemarkt (Schlußb rſcht). 1 5 
Sämmtliche Getreldearken ſchloſſen bei langſamen Geſchäft in feſter Holtung. Die Aelteſten 


6 f 
fair Domra 75, god falr Bomra 74, Vernam 84, Smyrua 74, Egyptiſche 86 

Amſterdam, 24. Auguſt, Nachmitf. 4 Uhr 30 Minuten. 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 186], pr. Mai 


Antwerpen, 24 Auguſt Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Petroleum Markt. 
Type weiß, loko 493 bz. u. B. 
pr. September Dezember 51 B. F. 7 
Paris, 24. Augufl. Produltenmarkt. Rubel matt, pr. Auen 
115, 75, pr. September 115, 75, pr. September» Dezember 116, 75. * 
ruhig, pr. Auguſt 80, 75, pr. September 80, 75, pr. September ⸗ Deze? 
80, 75. Spiritus pr. Auguſt 54, 00. 


00%), frei hier ins Haus 


der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Liverpool 24. Auguft, Nachmittage. Banmmolle (Schlußderich 
25,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation uns Export 9000 Ballen. 5 
„ middling awerikaniſche Ir, fair Dholerab 


Theurer 
good middling Phollerah 54, Bengal 


Getreide 
199. — R.. 
Getreide 
(Sclußbericht). Raffinirte 
pr. on 49; B., pr. September 50 8 


Mehl 


Wetter: Schön. 


Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spirit“ 
geliefert, waren auf die“ 


18 Rt. 6—2 Sgr. 
18 Rt. 9 6 Sgr. 
18 Rt. 3 5 Sgr. 
18 Rt. 6 2 Sgr. 
18 Rt. 3—5 Sgr. 
8 Rt. 0 Sgr. 


ohne Faß bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 

Frankfurt a. M., 23 August, Abends. di 84 Sozletät.] 

Amerſkaner 96 fr. Kreditaktlen 279 Staatsbahn 372, do. neue 9003, Lom · 
barden 174, Silberrente 573, Nordweſtbahn 210. Matt. 

Frankfurt a. M., 24 Auguſt, Nachmittage 2 Uhr 30 Minulen. 
Feſt. Deſterreich.⸗deutſche Bankaktien 93, neue Staate bahn 3614, Raab⸗Grazer 
Looſe 83, Goͤmörer Eiſendahn⸗ Pfandbriefe 793, neue franzöſiſche Anleihe voll⸗ 
dizalte Stücke 85, Soutb⸗Gaſtern-Prlorltäten 704, Central⸗Paeiſtc 853. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktlen 279, Staatsbahn 3727. 

Scene 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 963. Türken 455. 
Oeſterr. Rrebitaktien 2793. Se e Staatsb.-Aktien 3728. 1860 er 
Looſe 86}. 1864 er Looſe 136. Vombarden 174. Kanſas 78. Rockford 45. 
Georgia 74. Sudmiſſouri 723. e eee 
a a 24. Auguſt, Nachmittags. Geſchaflslos. Raab Grazer 

oofe 8 

Wien 23. Aug., Abends Abendbörſe. Kreditaktſen 291, 30, Staats 
bahn 419, 00, 1860er Looſe 102, 40, do geſtempelt 104 70, 1864er Looſe 
139, 80, Galtzter 263, 80, Untonsbant 271, 30, Lombarden 181, 30, Napo⸗ 
leons 9, 684. Geſchaftelos. 

Wien, 24. Auguft, Nachmittags. (Schlußkulſe.) Malt. 

Silber ⸗Rente 69, 75 Kreditaktien 290, 40, St. ⸗Eiſenb.⸗Aktien Gert. 
418 00 Walizter 253 25 London 121, 00, Böhmiſche Weßbahn 253 00, 


Konſois 535. Ita 
Anleihe de 1855 461. 
pr. 1882 93. 


bardın 386, 25, Türken 47, 
Paris, 24. Au 

35, niedrigſter 53, 2 
(Schlußturſe.) 


do. neue —, —. d 
00. do. Prioritäten 228, 00. 


rungen des Goldagios 123 


1.9 Goldagio 125, 


24, Havannahzucker Nr. 12 


ee N ee ů d 


Berlin 24. Auguſt. Die Börſe verkehrte in ihrer ganzen Haltung 
eher feſt als m tt, das Geſchäft war jedoch auf dem Gebiete der fremden 
Spekulalions, Effekten ſehr ſtill, nur in Türken fand Anfangs ein lebhaftes, 
in Italienern ein gutes Geſchaft ſtatt. Eiſenbahn⸗Aktien ſeſt aber ohne Leb 
haftigkeit. Bank-, ſowie Induſtrie⸗Aktien bei eher matter Stimmung ſtill. 


donds-U.Allienbärſe.. g. zone. 


Berlin, 24. Auguſt 1870. 


Der. 250fl. Pr. Obl. 4 | 784 etwa 
Freußiſche Nonds. do. 100fl. Kred. L. — 102 bz 
e n EA 
0. Pr.’ A — bz 
en do. Bodenkr G. 5 | 89 8 
Scha Igeine 5 11004 bz Ital. Anleihe 5 Sid 
55 e Anleihe 4] 99 G Ital. Tabak-Obl. 6 89 
Sia. nl. v. 1859.5 10 1K bz Rumän. Anleihe 8 88 9 
do. 54,55, 57, 59,64 99 bz Rum. Oblg. v. St. g. 73] 423-424 dz 
do 1866, 4 994 bz 5. Stieglitz⸗Anlelhe 5 71 G 
1867 041 998 63 Engl. Anl. b. 3.1802 | 874 8 
A. 5. 4 995 6 Präm.⸗Anl. v. 1804 130 bp 
44| 995 6 do. v. 186605 1303 53 
93 Ruſſ. Bodenkred. Pf. 5 904 bz 
93 G do. Nikolal⸗Oblig. 173 bz 
93 G Poln. Schatz-Obl. 4 far. 71 J bz kl. 715 
93 G do. Cert. A. 300 fl. 5 935 dz G 655 
85 G do. Pföbr. in S. R. 4 70 65% + 
am. St. Anl. 1855 3125 bz do. Part. O. 500 fl. 4 101% h [ 
Eb. 40 Thlr. Obl. — 665 B do. Liqu.-Pfandbr. 4 | 594 bz 
Kur -u. Reum Schlb. 3 — — Finn. 10 Thlr.⸗Looſe— 87 8 
Oderdeichbau- Obl. Ai 102 bz Amer. Anl. 1882 6 97 9 8 
Berl. Stadtoblig. 5 974 bz Turkiſche Anl. 18655 | 454 bz & 
do. do. 804 G Bad. 44% St.⸗Anl 4 — — 
do. do. Mi 944 Neue bad. 35 fl. Looſe — 41 G 
Berl. Börſen⸗Obl. 5 11015 G Bad. Giſ.⸗Pr.⸗Anl. 4 1114 bz 
Berliner 9557 G Bar. 4% Pr.⸗Anl. 4 1123 63 
Kur- u. Neun. 30 81 ba do. 44% St. A. v.59 4 994 © 
do. do. 4 9 bz Braun ee 5 11003 G 
reußl B b nſchw. Prüm. 
Ss 2 * 5 9170 Anl. a 20 Thlr. — 184 bz G 
do. 44 964865 % 102 N Präm.-A. 33104 6; 
31 80 6; 8 I Labecker d. i 505 8 
o. neue 4 91 bz 4 % Sächſiſche Ant. 0 8 
ofentehe neue 4 91 631974 & Schwed. 10. Tdi. L. — -— 
Wengen Ai 80 55 = 
e 10 
do. 489 > Banb- und Aredit- Aktien und 
bo. neue 4 89 G Autheitſcheine. 
a 96 bz 
4 Anh. Yandes-Bl. 4 1344 ba 
4 Berl. Kafl..Berein 4 162 G 
4 Berl. Handels- Geſ. 4 138 by 
4 Braunſchw. Bank 4 1318 03 
4 Bremer Bank 4 1131 8 


100° by 
114 8 

154 4 G 
113 etw bz 8 


Coburg. Kredit ⸗Bk. 4 
Danziger Priv.⸗Bk. 4 
Darmftaͤdter Krb. 
Varmft. Zettel -f. 4 


Ei, 


4 
euß. Hp. 
S 


O utſche und preußiſche Fonds verlehrten in günftiger Haltung, aber das Ge- ] wurden zu 1054 gehandelt. 
ſchäft gewann keine große ee In Pfand⸗ und Ren tenbrlefen fand 

zu wenig veränderten Kurfen ein ziemlich lebhaftes Geſchäftſtatt. Inländiſche, 
ſowie fremde Prioritäten bei theilmeis matter Haltung ftil Neu eingeführt 
nurden Eliſabeth Weſtbahn und Mecklenburger Bodenredit-Aktklen letzt ere 


heute ſehr angeboten, ohne da 


London, 24. — 5 Nee 4 Uhr. 
en. ö proz. 
6 proz. % 


Paris, 21. Auguſt, Nachmiit. 12 Uhr 40 Min. Neueſte Anleihe 
3 proz. Reute 56, 35, italieniſche Rente 60, 25, Staatsbahn 812, 50, 


45 Nachmittags 3 Ude. Höchſter Kurs der Rente 6% 


proz. Rente 56, 


Anleihe 505, 50. Stalieniſche b prog. 6 
Bbiſgettonen s 482 50, Defireip, Sk. E enbahn. Akten (gefimp) 
o. Nordweftbahn 463, 75. Lomb. Elſen ahn- Mktlen 


6proz. Berein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 105, 31. 
Newport, 23. Auguft, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe) Höchſte 


I Bonds de 1882 43, do. o. 1885 114, 
1865 1138, vo. do. 1904 1144, Erte- Bahn 305, Illinois 134, Baumwo 
Mehl 5 B. 85 C. Nafftu. Petroleum in Newyork 248, bo, do. Philade 


Ruſſiſche Fonds ſummarſſch matter, beide 
mienanlelhen, Bodenkredit Pfandbriefe und poln. Schatzobligationen 
Oeſterreichiſche Fonds bei ſtillem Geſchäft ebenfalls matter. 
chenden Kurſen ziemlich belebt. 


Rente 594. Lombarden 151. Tarkiſgt 
üken de 1869 573. 6 proz. Verein. 8 


88, 95, 
Kom 
27, Amerſkaner 105, 25. 


30, Nennt Dion Anleihe 88, 


nte 


96, 


Nel 
„ niedrigſte 124. Wechſel auf London in © 

do. 
lle 195 


Mus 


Türken de 18°5 47, 35. do. de 1869 2 


106 
rü 
sich 


uch 


echſel zu 
Prämien inländiſch er fee ae a 
5 ſich vorherrſchende Kaufluſt zeigte. 


Deſſauer Kreditbk. 0 f 114 bz G Berl. Potsd.⸗Mgd. Ruhrort⸗Crefeld 43 — Rortd.-Erf. gar. 4 | 738 bz i 
Disk. Kommand. 4 1711 ba G Lit. A. u f. 88} b do. II. Ger. 40 97 bz Kode def ei. 5 665 0 1 
Genfer Kreditbank 0 | 19 8 do Lit. C1878 b do. III. Ser. 4 | 954 B Oberheſſ. v. St. gar. 3 JJ vl. 793 bi 6 
Geraer Bank 4 1273 894 bz Czarkow - Azow 44 89 8 Oberſchl. Lit. A. u. C. 341981 bz G 
wb. P. Schuſter 4 114 8 897 ba Jelez⸗ Work. 5 88 8 do. Lit. B. 180 8 
Gothaer Briv.- WE 4 1171 8 10 G Kozlow⸗Woron. 5 | 898 Oeſt.-Arnz. Staats.) — — 
Hannoverſche Banka 100 f 8 do. VI. Ser. do. 895 dz G Rursk- Charkow 5 89 G Oeſt.⸗Südd. (Lomb.) 5 | 994-4 #3 
Königsb. Priv.⸗Bk. 4 1145 G Bresl.-Schw.⸗Fr. — — Kursk⸗ Kiew 5 3; bz 21.893 | Ofipr, Südbahn 4 | 284 bz 
Leipziger Rrebitbt. 4 1427 etw bz Cöln - Crefeld — — Mosko-Rlaſan 5 955 bz G do. St. ⸗Prlor. 5 645 G 
Luxemburger Bank 4 144 B Cöln-Mind. I. . 4 — — Hiaſan⸗Kozlow 5 | 695 ba Rechte Oder-Uferd.\5 | 964 bz 
Magdeb. Privatbk. 4 1073 B — — ee — 5 89 G do. do. St.-Pr. 5 105 etw bz 
Meininger Kreditb. 4 141 f bi & ö — — Warſchau⸗Teres pol 5 | 875 @ Ei. 584@ Rbeiniſche 4 1434 b 
Moldau Landesbk. 4 66 G . Stqß. Lit. B. v. St.g.4 96 bz 
Norbbeutſche Bank 4 11734 bz & do. Rhein-Nahebahn 4 36f br 
Deſtr. Kreditbank 5 1591 * 55 do. IV. Eu Ruff. Eiſenb. v. St. g. ß | 914 bz 
Bomm, Ritterbant|& 11 do. V. an. 8 Slargard⸗Poſen 44 — — 
Poſener Prov.-⸗Bk. 4 114 8 eee * do. III. EM. 4 — Thürlnger 4 1503 bz 
Preuß. Bank⸗Anth. 44184 dz do. 2 Thüringer I. Ser. 4 — — be. B. gar. 4 vl 892 Bi 
Roſtocker Bank 4 119 bz & do. IV. 4 do. II. 4 Warſchau⸗-Brorib. 4 — - 
Sächſiſche Bank 4 14 . 88:8 11.84 b do. III. 44 — do. Wiener 6 785 b . 
Schleſ. Bankverein 1 120 f etw bz 8 Lemberg Czernomißz ) 66, 5 III. 6 do. IV. 4 5 re 
Thüringer Ban; 4 109 r r Map Kay 
Bereinsbant amd. 4 1174 54 © III. & 6 5 Eifenbaßn-ARtien, _ | äriebeigapee 185 5 
Beimar. Bank 4 1184 bz Aaczen-Maftricht [4 | bj Gold Kronen zig, 5155 
. 1134 8 Altona⸗Kieler 4 11263 bz Louisb'or — 1105 dz 
Erſte Prß. Hyp.⸗G. 4 — — Umſterdm,Mofterd. 4 104 bz G 
= — 5 en r be 55 
1 erlin⸗Anha 39 bz Sovereigntz 
Vrioritäts-Hsligationen. k { Beriin-@örlig 4 753 05 Rapoleongdior 

[1 1 er. 4 do. Stammprior. 5 | 94% bz Imp. p. Bpfd. 
1 44 — — bo. conv. III. Ger. 4 Berlin⸗Hamburg 416 5 Dollars 

do. „ Em. 4 — Ser. 43 — — Berl⸗Potsd⸗ Magd. 4 256 bz n. 210 K. Sac. Kaſſ.-A. 

do. III. Gu. Ri 94 ® 5 1101 etw bz B Merlin Stettin 4 
Nachen⸗Maſtricht 4 87 8 5 — — Böhm. Weſtbahn 5 

do. II. Em. ö — Bresl. Schw. Frb. 4 
PR A — — 185 944 B Tie- Wink 5 1051 bz © Ruſſiſche do. — 80 b 

e H e — 5 n⸗Minden 4 11624 U e u 

e ren 965 bz do. 81 G do. Lit. B. 5 1108 3 Wehfel- Aurfe vom 24. Aug : 
III. Ser. 3} v. St.g. b3 bo. G Galiz. Carl-Ludroigſd 104 4 b4 Bankdiskont 4 5 

do. Lit. B. 35 82 bz 0.79 8 3 Halle⸗Sorau-Gub. 4 | 474 bz B Ameftrb. 250 fl. 10 T. 3 7 

do. IV. Ser. 44 — — 3 bo. Stawmprlor. 5 | 714 53 do. 2 M. 3 

do. V. Ser. 96 E; G Löbau-Zittau 4) 808 G Hand, 300 Mk. 8 T. 3 

do. VI. Ser. 95 bz o. Ludwigshaf.⸗Vegb. 4188 pz bo, 2 M. 3 
do. Düſſeld.⸗Alberf. 4 | 83 bz do. do. 71 8 Mackiſch⸗Poſen 445 63 B London | Er. 3 M. 2 

do. II. CM. 44 — — do. bo, G do. Prlor.⸗Et. 695 bz aris 300 Fr. 2 M. 6 
bo. (Dortm.⸗Soeſt) 4 — — do. do. 97 G Magbdeb.⸗Halk erſt. 4 1413 bz ten 150 fl. 8 T. b 

do. II. Ser. 44 93 bz G Abe 99 bz B98 bo. Stawim- Pr. B. 31 86% bz do. do. 2M. 5 

do. (Nordbahn) 5 | 1004 bz Rhein Pr.-⸗Obligat. 5 88 vz Mag deh.⸗Leipzig 4 198 dz Augsb. 100fl. 2 M. 4 
Berlin⸗Anhalt 4 — m do. v. Staat. garant.4 - bo. bo. Lit. B. 4 100 bz B Frankf. 100 fl. 2 M. 

do. hi 97 B 50. III. v. 1858 u. 60 30 955 bz 651 95 0 Mainz-Ludwigsh. 4 11568 bz 

do. Lit. B. 4 — — do. 1862 u. 1864 4 97 bz G [z Mecklenburger — —— do. do. . 
Berlin«Görliger 5 | 102 do. v. Staat garant. 44 — _. Münſter⸗ Hammer 4 90 G etetsb. 100 R. 3 M. 6 
1 4 — — B Win Niederſchl. Märk. 4 | 934 B arſchau 90 R. 8 T. 6 Bu 

do. II. @m.4 | — — Ill. 1013 0. IL Gi. Nieberſchl. Zwelgb. 4 1093 bz Brend. 100 Tlr.8 X. 38 l 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. No pt el) in Poſen. 


